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Meihnachten.Zühringen
HochverehrterHerrProfessorDr .HansThoma

Achwiefadundabgebrachtklingtdoch
einesolcheAnredenamentlichvonestiefim
Herzenganzanderststeht .Wiesounsagbar
schönundherzlichfandichesvorfüb :C.Sommer
mirdießenSpitsommermalschrieb?
UnserFreundHansThomahatmirbilder
kartengeschenkt.Erschriebunsliebu .zütig
JaFrl :Namensdarfsosagen.Überich

unsdasTiefe ?erwegezuerstsolcheinelement
nesWort .Nurein einzigesmalverpaßich
IhrehoheLebensrichtung.Naturverwandtschaft,
VerinnerlichungwasdieSchuld.Eskam,und
vor da .DerAllgütigewares ,der sichwir
einMenschenkindlitt undschonjeden
hartenSchicksalsschlageerfahrenhat



ohnezuzerbrechenundohneu .vertieren
an lebenskraft anhebensmut undeinen
pöttlichenselbstlosenGütedasVerbitterung
unzugänzlich.EinmalnannteichSieFreund¬
Dießmachtemichunerlichgroß,denichglaube,
dieß erhobeneWorteinzig recht zuerfaßen
MrsselbergebeichdieEhre,Siesogenanntzu
haben,denichwillmichdarnachbefleißigen
michdießerEhrestets würdigzuzeigenund
zuseindurchmeineunverbänglicheAnfäng¬
lichkeit.SohalteichdieEhrfurchtausunsselbst
sach undvor Ihnen undvoorIhrer
Größe ,dießsindMögsterieneinesschönen
hebens .IchkönntenichtandersanSing
denkenals daßalles ummichherschon
reine und seilig sei .Auchmein
ÄußeresgestalteichderidentenNun
nungan ,ganzſo wieesſch schikt .



SeidemSiemichgewürdigtineinemBriefe
Freundinzuneuen ,hatmeinLebenerst

einigenMart .ÜberdasdarfkeinMenschmerken,
sonstwäreesentwacht.IchgeheingarkeineNube
äußerwoichhelfendeingreifenkan,davonkönnte
ichIhnenHerzenschütternteserzählen.Heutebin
ichdenganzenTagalleineinmeinemNübchenmit
lesenbeschäftigt.DieLeutemeinenichmüsseja
Furstbarumgeweilehabensoalleine .Owie
snochbinichalleineseinzukönnen.Unter
andernmöchtichIhnennochmiteilendaßjetztop
meinesarmenSohnesTagebücheru .Briefeheraus
gezelen/ind .IchbekamvonBek.München,dießelben
zugeschikt.OhoffvGottwiegewaltigund
Herzzereißend.Siedürfendießellennicht
lesen ,neinSienicht ,esist genugwennich
alleinemeineAugenverderbedurchdas
Weinen .—In seinenvielenTages¬



aufzeichnungenistgarniezulesen,daßihmje
einesvonseinenGeschwisteroderSchwageretwas
gegebenhaben.DießemachtengroßeGünßerwährend

nur Mangelhatten großenMangeldenich
waraucheinigeMalestarkanInflueige
erkwankt.Oesist unglaublich.Nurichalleine
weißeswienahealtesist .Siebeschimpftenmich
weilichihnunterstützte.DereineSchweizersohn
lebteimunserenHausinVatershoffüft ,machte
Geldso daßes elf taufendMarkNeues.

nachtragzahlenmußteohnedieStrafe
anwendenlit ( mitJungesu .ichmußt
michdamütigenlassen .OGottduvendeßt
dasBlut .DasGutesiegtedasMansvonvoll

Esist mirnurbange—denesfängtschon
umsichzurüchen ,andenschlimmsten¬
Theophilu .EmilLiebtensichinnigstsover¬
schiedensiegenietetwaren.Emilhatte



mirfreud.anBuches,Theo:dagegenam
Sport,erlehrteFausmanschaft.
denkenSienunmalHerrProfessorvorder
Zusallnichttut .DurchdenGewisgebervon
Bühne und Welt sollte ich jenen

Burtekennenlernen .Überichhabe
michgewehrtdavorundauchzugleich
dießenjungenMan ,HerrLiefer
gewarntsichja nicht ,sotiefmitihm
einzulassen ?DerAnwinkönnte
ja verderbendendießer Burtevolle

zualles niederreißenunsbestehet.
Erwagtesichanalles kurzugut
an alles hochnienieder .
Nem,neinsolcheinerwillichnicht

Neuenlernen sagte ich essoll
es ihm nur sagen .Denes
sei gegenwärtiginFreiburg



EwürdemichdasSündefürchteneinWort
zuredenmitsoeinemdemnichtsheili¬
ist .Ich sagteauch ,hätte es denAlt¬
meisterHansThaumgekanntdannwürde
er sichnichtgetrauthaben ,andenselben
herrenzukönnen.Nochmehrsagteich
NehmenSieesunsjetztnichtübel ,weilich
Thürendasschreibe .Esmußdochjemund
gebendersichnichtscheutdieWahrheit
zusagen .Allediemichkennenuissen
es .Treu und wahr " istmeinen
Mahlsgeruch.
HesteriunsProfessorD .LameysGeburts
tug .IchhabihmdiederenBändegebraucht
vonGottu einHedichtheindazugenuht
der erste gute Mannbekamtreuen
so gewührtwares ,als es sichum
wandtemichLehnungdeßelben



IchbekanzweiPacketlevonBek .daseine
zumherschenken.MitFreundendachteichzuerst
anSieHerrProfessoraberichdachtedenda¬

IhnendochdießeMühenichtaufwendaßich
bürdenwolle so vieles zu lesen undvon
manbedenktwiesosehrverpflichtetich
demHerrProf :Hanningdochbin .Er
schriebandiebetreffendenHerrender
Schillerstiftung.OsogernewürdeichIhnen
etwasschenkenaber vonden ?
kommenSie in den einsamenMundten
überall dießelangenfestagehieherund
setzensich in Emil ' sCanuggeeke
IchsetzemichandasfünsteruseheIhren
vor .ZweiEngelim Tenseitsmüßten
ihre Freudedavonhabenundnur
umschweben.MachenSie mirkeine
bittere Mineüber meineſo



in FrensticherFübung.app .Hiernichtschrieb,wieeinenKönigl.höhenach
dünſstenWorte.WasdürfenwirMenschen
dennichtalles zumliebenHerrgott
sagen .Wirladenihnja dochauchein
undes empösertsich nicht .Im
Gegenteil .
lich nie werdenSie unddasgute

ligatte sichmitihrenlieben
nkelinn freuen umBesserung

stelle es mirlebhaftabend .
nur Ichbinalleinedießesmul:

Überich habzweidesmehrsten
FamilienreichenKinderin dasNähe

HottseynelieberHerrProfessor!undBehüteSiebeideunderhalte
Siegesund,daranist dochallesgelegen
MitergebenstemGrußbinichEuereherzlichdankbareMutterGött
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